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Rundschau .
Stuttgart . (Warmes Frühstück an Volks-

schüleri) Vom 15 . Okt. bezw. 1 . Nov . ab soll
versuchsweise an die Schüler der Stöckach -
schule ein warmes Frühstück, bestehend in */«
Liter Milch und einem Brot von 120 Gramm ,
verabreicht werden . Die Abgabe erfolgt ohne
vorherige armenamtliche Meldung in den im
Schulgebäude befindlichen Räumen der Volks¬
küche vor dem Schulbeginn . Der Gemeinde¬
rat hatte die Einführung an allen hiesigen
Volks- und Mittelschulen mit einem Aufwand
von 18 000 Mk . beschlossen, der Bürgeraus¬
schuß jedoch nur für einen Versuch vorläufig
4000 Mk . bewilligt.

Untertalheirn , O .-A . , Nagold 18 . Sept.
Der 56jährige Michael Köhler stürzte beim Tann-
enzapfe » sammeln von einer mächtigen Tanne.
Dabei wurde ihm , wie es scheint , durch den
Ueberrest eines Astes — eines sog . Nagels —
der Hinterkopf total ausgerissen und das Ge¬
hirn herausgeschleudert. Mit greulich zerstüm-
meltem Schädel fand ihn seine Tochter, dle
ihm das Mittagessen bringen wollte, tot neben
einem mächtigen Aste, der durch die Wucht des
fallenden Körpers abgerissen worden war.

— Ueber das Vermögen der Frau Klara
Herbster, Modistin in Pforzheim , wurde
am 10 . September das Konkursverfahren er¬
öffnet . Kaufmann Otto Hugentobler daselbst
wurde , zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 2 . Oktober
1906 bei dem Gcoßherzoglichen Amtsgericht
Pforzheim anzumelden.

— Der Landesverband badischer Gewerbe -
und Handwerkervereine hat das Bad Salz¬
burg am Fuße des Belchen für 75000 Mk .
gekauft . Es ist zu einem Erholungs- und Ge¬
nesungsheim für selbständige Handwerksmeister
und Gewerbetreibende bestimmt.

Karlsruhe , 19 . Sept . Der Großherzog
und die Großherzogin haben aus Anlaß des
heutigen Tages eine Stiftung von 100 000 Mk.
errichtet, deren Erträgnis in jedem Jahre den¬
jenigen wohltätigen vder gemeinnützigenZwecken
zugewiesen wird , die gerade die dringlichsten find .

Karlsruhe , 20 . September . Der heu¬
tige Hauptfesttag wurde eingeleitet durch Glocken¬
geläute, Abgabe von 101 Kanonenschüssen
auf dem Lauterberg und Choralmusik vom
Turm des Rathauses. Die Blätter enthalten
Festbeilagen und bringen Begrüßungsartikel ,
die in warm empfundenen Worten auf die Be¬
deutung des Tages hinwiesen. Der Fremden¬
verkehr ist ein enormer .

— Um 10 Uhr traf mittelst Sonderzuges
das Kaiserpaar hier ein . Ein offizieller
Empfang fand nicht statt . Zur Begrüßung des
Kaiserpaares waren am Bahnhof der Erbgroß¬
herzog und die Erbgroßherzogin anwesend.
Unter den Hochrufen einer ungeheuren Menschen¬
menge , die den Weg vom Bahnhof bis zum
Schloß dicht besetzt hielt , fuhren die Fürstlich¬
keiten nach dem grobherzoglichen Schlosse . Dort
versammelten sich kurz nach dem Eintreffen des
Kaiserpaares di» anwesenden fürstlichen Gäste,
um den Jubelpaaren ihre Glückwünsche darzn -
bringen. Später erschienen die Hofstaaten des
Großherzogs und der Großherzogin sowie des

schwedischen Kronprinzenpaares im Marmor¬
saal zur Gratulation. Um halb 1 Uhr fand
Familientafel der fürstlichen Gäste in der oberen
Galerie und gleichzeitig Marschalltafel für die
im Schlosse wohnenden Gefolge im Familien¬
zimmer des Schlosses statt . Von 2 —3 Uhr
veranstalteten die hiesigen vereinigten Manner¬
gesangvereine, die unter Vorontritt der Grena¬
dierkapelle mit ihren Fahnen vor das Schloß
gezogen waren , ein Ständchen , dem die Fürst¬
lichkeiten vom Balkon des Schlosses aus bei¬
wohnten. In dieser Zeit wurde im Schlosse
eine Abordnung des badischen Sängerbundes
sowie der Gesamtvorstand der Gesangvereine
im Schlosse empfangen.

Karlsruhe , 20 . Sept . Abends 6 Uhr
versammelten sich in der Schloßkirche diejenigen
Personen , welche zu der kirchlichen Feier des
goldenen Ehejubiläums des Großherzogpaares
und des silbernen Ehejubiläums des Krsnprin-
zenpaares von Schweden geladen waren . In
feierlichem Zuge nahten die Fürstlichkeiten, vo¬
ran der Kaiser in der Uniform seines 110.
badischen Regiments mit der Kaiserin . Nach
den übrigen Fürstlichkeiten folgte der Großher¬
zog in Generalobersten - Uniform , auf einen
Stock gestützt, und die Großherzogin ; diese trug
im Haar einen goldenen Myrthenkranz Nach
dem Großherzogspaar folgte das Kronprinzen¬
paar von Schweden, die Kronprinzessin mit ei¬
nem Silberkranz. Den Schluß des Zuges
bildeten das Erbgroßherzogspaar, Prinz und
Prinzessin Gustav Adolf von Schweden und
Prinz Wilhelm von Schweden. Die bei¬
den Jubelpaare nahmen vor dem Altar Platz ,
zur Seite des Großherzogspaares der Kaiser
und die Kaiserin , die übrigen Fürstlichkeiten
weiter zurück . Nach dem einleitenden Chorge-
sang hielt Oberkirchenratspräsident Helbing eine
Ansprache , der er diejenigen Bibelworte zu
Grunde legte , welche schon bei der grünen Hoch¬
zeit des Großherzogpaares als Trautext ge¬
dient harten : 1 . Moses 12,2 : „Ich will dich
segnen und du sollst ein Segen sein. " Nach
weiterem Chorgesang kniete das Silberjubelpaar
vor dem Altar nieder und empfing den Segen .
Es folgte ein abermaliger Chorgesang , worauf
das Großherzogspaar niederkniete, wobei der
Kaiser dem Großherzog behilflich war. Mit
herzlichen Worten sprach der Geistliche über
das goldene Hochzeitspaar den Segen , indem
er nochmals an den obigen Text anknüpfte.
Donnernder Geschützsalut ertönte und die Glo¬
cken der Residenz und im ganzen badischen
Lande läuteten . Gebet und Gemeindegesang
schlossen die Feier. Hierauf nahmen .der Groß¬
herzog und die Großherzogin , der Kronprinz
und die Kronprinzessin von Schweden in den
Prunkräumen des Schlosses, in Gegenwart
aller anwesenden Fürstlichkeiten eine Defilier¬
cour ab.

— Bei der abends */e9 Uhr stattgefunde¬
nen Festtafel brachten der Kaiser und der
Grohherzog Trinksprüche aus . Die Illumina¬
tion , die bald nach Eintritt der Dunkelheit
ihren Anfang nahm , machte in der ganzen
Stadt einen imposanten und glänzenden Ein¬
druck. In geradezu feenhafter Beleuchtung
erstrahlte der Marktplatz , wo tausende von

elektrischen Glühlämpchen aus Guirlanden, Lor¬
beerbäumchen und den Pylonen leuchteten.
Einen nicht minder schönen Eindruck machte
das Rathaus , wo an Fenstern und Bogenfen¬
stern bis hinauf an das Dach sich Lichter an
Lichter reihten . Und wie hier , so schien die
ganze Karl -Friedrich - und Kaiserstraße ein
Flammenmeer zu sein . Hervorragend schön
erstrahlte in Tageshelle die Landesgewcrbehalle
und der Bahnhof, der mit Lichtern, die bis an
die Spitze des Turmes hinaufgingen , gerade¬
zu übersär war. Auch die Technische Hochschule
erstrahlte in herrlichem Glanze . Eine größere
Anzahl der großen Geschäfts- und Warenhäuser
waren in eine ganz verschwenderische Fülle von
Licht getaucht, ebenso das Postgebäude , die Münze
u . andece staatliche Bauten. Um das Kaiserdenk¬
mal war ein ganzer Teppich unzähliger kleiner
Fiämmchen. Und wie in den Hauptstraßen ,
so war es überall ; kein Haus, das nicht illu¬
miniert hatte . Das Gedränge in den Straßen
war an vielen Stellen ein nachgerade lebens¬
gefährliches, da die Zahl der Festbesucher ins
tausendfache gewachsen ist. — Tie für abends
angesetzte Rundfahrt der Großherzoglichen
Herrschaften durch die Stadt mußte der un¬
günstigen Witterung wegen unterbleiben . —
Sämtliche Kurs- und Sonderzüge waren über¬
füllt und viele Besucher mußten die Heimfahrt
verschieben .

Karlsruhe , 21 . September . Das Kai¬
serpaar reiste gestern abend nach 11 Uhr wieder
von hier ab . Der Kaiser begibt sich zur Jagd
nach Rommten .

— Ein Hundertmillionenprozeß ist gegen¬
wärtig bei den Basler Gerichten anhängig
gemacht worden . Ein gewisser Thoman in
Basel behauptet , ein im Jahr 1830 in Amerika
verstorbener Vorfahre habe seinen in Basel
lebenden Verwandten 100 Millionen Franken
hinterlassen. DaS Geld sei in 13 Fässern im
Jahre 1831 in Basel eingetroffen , während der
in dem genannten Jahre ausgebrochenen Revo¬
lution und Trennung des Kantons aber ver¬
schwunden . Thomann glaubt , daß es damals
von den regierenden Organen gestohlen worden
sei. Er hat nun die gegenwärtige Basler Re¬
gierung auf Ersatz von 100 Millionen ver-
klagt. — Schon in den fünfziger Jahren war
ein Prozeß in der gleichen Sache mit nega¬
tivem Erfolg geführt worden . Auch das jetzige
Verfahren wird erfolglos bleiben. Es finden
sich absolut keine aus Millionen bezügliche Akten
in den Archiven .

— Für hervorragende Tüchtigkeit in seinem
Handwerke erhielt der Klempnergeselle Espen¬
hahn in Sandersleben das Einjährigen -
Zeugnis . Er hatte als Gesellenstück eine
Urne gefertigt , die als eine hervorragende kunst¬
gewerbliche Leistung erkannt wurde und ihm
zu dem Einjährigen- Zeugnis verhalf . Espen¬
hahn hat keine höhere Schule besucht.

Wiesbaden , 20 . Sept . Die Fremden¬
frequenz betrug Ende August 122 501 Perso¬
nen, 3778 mehr als zu gleicher Zeit des Vor¬
jahrs . Der stets zunehmende Besuch hält gleichen
Schritt mit den großartigen Aufwendungen ,
die Wiesbaden in der letzten Zeit >m Interesse
der Kur und des Verkehrslebens gemacht hat .



Der unter Leitung des Prof . v . Thierjch stehende
Kurhausneubau geht seiner Vollendung entge¬
gen . Die Eröffnung findet bestimmt im Früh¬
jahr des nächsten Jahres statt . Auch die Kur
anlagen haben eine völlige Umarbeitung erfah¬
ren und bilden in ihrer modernen Gestaltung
eine schätzenswerte Bereicherung des neuen
Kuretablissements . Der mit allen Vorzügen
der Neuzeit erbaute Personenbahnhof soll be¬
reits am 15 . Nov. d . I . dem öffentlichen Ver¬
kehr übergeben werden.

Aus den Allgäuer Bergen , 17 . Sept
Auf den Bergen bis tief in die Täler ist Schnee
gefallen.

München , 21 . September . Der Polizei¬
bericht meldet, daß in der vergangenen Nacht
aus dem Kgl. Münzgebände ungefähr 130000
Mark in neugeprägren 10 Mark-Stücken mit
dem Münzzeichen „ I> 1906 " im Gesamtgewicht
von 50 gestohlen wurden . Unter dem Münz¬
gebäude fließt ein Bach dnrch einen gemauerten
Kanal , der gegenwärtig wegen Reinigung des
Bachbetts trocken gelegt ist . Durch diesen Kanal
gelangten die Diebe an eine eiserne Tür , die
sie erbrachen , und durch den Maschinenraum
in den Raum , in dem das gemünzte Gold auf¬
bewahrt wird , und entnahmen einer Holzk ' ste
die genannte Summe.

Meißen , 17 . September . „ Landstreicher-
Erbschaft.

" Eine wahre Legende hat sich be¬
reits um den Landstreicher Löbel gebildet, der
dem Anfall einer Erbschaft von 200000 Mark
an die Stadt Meißen iw Wege steht nnd für
dessen Todesnachweis vor dem 8 . Januar 1903
von der Stadt eine Belohnung von 3000 Mark
ansgesetzt ist. Bald soll Löbel hier, bald dort
gewesen sein . Einige Leute wollen ihn m einer
Herberge in Plauen , andere in Chemnitz und
Mittweida gesehen haben. Einer Nachricht zu¬
folge soll er sogar in Böhmen erfroren aufge¬
funden sein und einen Sohn und eine Tochter
in dürftigen Verhältnissen zurückgelassen haben.
Von allen Meldungen entspricht, wie die Stadt
Meißen jetzt den „ Dresd. Nachr. " mitteilt ,
keine der Wahrheit . Löbel, 1838 in Halle ge¬
boren, ist zuletzt 1895 in Magdeburg gesehen
worden und seitdem spurlos verschollen . Die
Erbschaft von 200000 Mark stammt von der
Mutter Löbels und fällt an die Stadt , falls
ihr Sohn am 8. Februar 1903 nicht mehr am
Leben gewesen ist.

Kreuznach , 15 . September . Ein ent¬
menschter Vater ist in der Person des früheren
Schneidermeisters und nachmaligen Gefangenen¬
aufsehers Fleckenstein hinter Schloß und Riegel
gebracht worden . Seine 15jährige Tochter
wurde zu Hause in bewußtlosem Zustande auf-
gefunden und in das Diakonissenhaus gebracht ,
woselbst sie kurz nach ihrer Einbringung ver¬
starb . Vor ihrem Tode machte sie noch fol¬
gende Aussage : Ihr Vater habe sie mit einem
Schrubber über den Kopf geschlagen , wobei ihr
ein in dem Schrubber steckender Nagel in den
Kopf gedrungen sei ; er habe sie dann noch die
Treppe hinuntergeworfen , wo sie bewußtlos
liegen blieb . Als die Polizei sich der Sache
anuahm , wurde Fleckenstein flüchtig , konnte je¬
doch bereits in Bingen in Haft genommen
werten . Er wurde heute der Leiche seiner
Tochter gegenübergestellt. Die ärztliche Unter¬
suchung hat dem Vernehmen nach die Wahrheit
der Aussagen des Mädchens ergeben .

— Eine unerwartete Erbschaft machte dieser
Tage ein in Kassel ansässiges Ehepaar, dessen
weibliche Hälfte aus Darmstadt stammt. Die
Leute hatten vor einiger Zeit einen hochbetag¬
ten Herrn kennen gelernt , der sich für seinen
Lebensabend ein gemütliches Heim wünschte .
Nach langem Besinnen nahmen sie den alten
Mann bei sich auf . Er starb aber schon , nach¬
dem er kaum ein Jahr bei ihnen gewohnt.
Seinen Pflegern gegenüber erwies er sich sehr
dankbar, indem er ihnen sein ganzes Vermögen
in Höhe von etwa 250000 Mark vermachte.
Die gerichtliche Ausschreibung nach Erben war
ergebnislos , und so fiel dem Ehepaar in Kassel
die Erbschaft zu .

Altenburg , 20 . Sept . In einem heute
veröffentlichten Erlaß spricht Herzog Ernst für
alle Beweise der Liebe und Anhänglichkeit , die
ihm bei seinem 80 . Geburtstage zu teil gewor¬
den find, seinen innigsten Dank aus.

Berlin , 20. Sept . Der St . Petersbg.
Korrespondent des Daily Expreß will, einer
Londoner Meldung des Lokalanz. zufolge , von
autoritativer Seite .erfahren haben , daß eine
Verschwörung zur Ermordung des Zaren und
seiner Familie , die bei General Trepoffs Be.
gräbnis ausgeführt werden sollte , entdeckt wor¬
den sei und daß deshalb der Zar an
der Feierlichkeit nicht teilgenommen habe. Ein
halbes Dutzend im kaiserlichen Haushalt ange-
stellter Personen sei beteiligt gewesen , darunter
ein Offizier, der zu Trepoffs Stab gehörte,
als dieser Palastkommandant war. Es sollen
sogar Bomben in den Palast geschleppt worden
sein . Der Offizier , der sich bestechen ließ , weil
er nach dem Tode Trepoffs befürchtete , ent¬
lassen zu werden, habe Selbstmord begangen.
Einer der Dienstboten habe die Verschwörung
verraten und Stolypin habe darauf sofort dem
Zaren telegraphiert , er möge vorläufig nicht nach
Peterhos zurückkehren .

Manila , 19 . Sept . Die letzten Nach¬
richten aus Hongkong stellen fest , daß bei dem
Taifun 1000 Menschenleben verloren gegangen
sind . 12 Schiffe sind gesunken , 24 gestrandet,
7 beschädigt . Von den Eingeborenen -Fahr -
zeugen ist die Hälfte gesunken . Die Ladungen
sind wegen Mangels an Leichterschiffen ins
Stocken geraden .

Hongkong , 19 . Sept . Bei dem gestrigen
Taifun , der ganz unerwartet kam , sind von 19
hier liegenden deutschen Dampfern folgende 6
gestrandet : Petrarch, Emma Luyken , Johann ,
Apenrade , Signal und Sexta . Schwer be¬
schädigt sind : Prinz Waldemar , Devawongse,
Chowsai, Rajah , Sullberg und Quint . Menschen¬
verluste sind unter den Reichsdeutschen nicht zu
beklagen .

Hongkong , 20 . Sept . Wie jetzt gemel¬
det wird , sind bei dem letzten Taifun 5000
Chinesen ums Leben gekommen . Der ange¬
richtete Schaden beläuft sich nach vorläufigen
Schätzungen insgesamt auf 20 Millionen
Dollais .

LokaLes .
Wildbad , 21 . Sept . DemDirektorunseres

Kgl. Kurtheaters Herrn Jntendanzrat Liebig
wurde das Ritterkreuz erster Klasse des Sach -
sen-Ernestinischen Hausordens verliehen .

Wildbad , 21 . Sept . Seit Anfang dieser
Woche verkehren auf der Enztalbahn Arbeiter¬
züge , die Wagen 4. Klasse mit sich führen . Es
sind dies bisherige 3 . Klasse-Wagen , aus denen
einzelne Bänke entfernt wurden .

Wildbad , 21 . Sept . Wie uns witge-
teilt wird , ist der Hotelhausdiener am letzten
Sonntag vermutlich aus Unvorsichtigkeit in die
Enz gestürzt, wo er am Montag früh von
Gipser Rothfuß gefunden wurde . Er selbst
weiß sich an gar nichts mehr zu erinnern .
Sein Zustand hat sich gebessert .

Hlnleryabterröes .

Das Anneli .
Erzählung von Else Krafft .

4) ^Nachdruck verboten.s
Unwillkürlich streckte Kurt die Hand aus.
„ Nun — — ist man wieder ganz frisch

und munter nach der gestrigen Fahrt ? "
Sie nickte . Ihr Blick streifte ängstlich das

Gesicht der Tante.
„ Kannst Du nicht reden ? herrschte diese

sie an .
Doch Kurt war schon die Treppe hinauf

und in sein Zimmer gestiegen .
* *

*
Ein kalter Dezembertag . Schnee lag über

den Höhenzügen von Treseburg . Schien die
Sonne darauf, so bot die weiße Landschaft
einen prächtigen Blick.

Kurt hatte Pinsel und Palette zur Seite
gelegt und preßte die Stirn gegen das Fensterglas .

Für ihn gingen jetzt in den verfallenen
Ruinenresten die Geister längst verklungener
Tage um . Er sah an den Steinen die Rüst¬
ungen der Ritter im Sonnenlicht emporblitzen ,
sah das holdselige Lächeln des Burgfräuleins
am Ficht engrund und hörte das fröhliche Trara
des Postillons hoch über der Zugbrücke .

Kurt lächelte . Wo hatte er doch dieses
Märchen erzählen hören ? Nicht als Kind ,
nicht in dem großen , dunklen Kaufmannshause .
da die Mutter fehlte, nicht als halbwüchsiger
Knabe, da er über den Lehrbüchern gesessen —
— nein , gestern — — vorgestern, alle Tage
jetzt ging es ihm durch den Sinn .

Aus den Bergen war er gekommen , war
stundenlang am oberen Bodelauf umhergestreifi.
Durch Rübenland und Hüttenrode , weiter und
weiter, bis er endlich im Dämmerlicht müde ,
durchfroren wieder heimgekehrt war . Als er
leise , gedankenvoll durch den Hausflur schritt,
sah er rote Herdglut durch die halbgeöffnete
Küchentür leuchten . Ein weiches , heimliches
Flüstern dahinter .

Vorsichtig lehnte er sich gegen das Holz
und sah durch die Spalte .

Das Anneli saß am Herde. Drei, vier
Kinder zu ihren Füßen , blonde, dumme Kleinen
aus der Nachbarschaft. Sie strickte , und in
ihren Augen lag ein flirrendes , verträumtes
Licht . Von Frau Holle erzählte sie, von Frau
Holle über den Bergen , die an stillen Winter¬
tagen ihr Kleid über das Tal ausschüttelt .
Geht ein braves Kind an ihr vorüber , das an
einem Sonntag zur Welt gekommen , so hört
es ein wundersames Singen und Klingen in
der Luft . Ein zauberschönes Antlitz schaut es ,
zwei Arme strecken sich ihm entgegen und legen
ein gülden Kettlein um die Kleinen, die gut
nnd fromm bisher gewesen .

Lauschend hatte Kurt an der Tür gestanden
und kaum zu atmen gewagt. In sein Zimmer
schlich er sich hinauf , saß im Dämmerschein des
sinkenden Tages vor seinem Tisch und hielt
die Finger über die Augen. Jetzt auch , als er
vor dem Fenster stand . Wieder hörte er die
flüsternde, weiche Mädchenstimme, sah die großen,
staunenden Kinderaugen , die gebannt an dem
Antlitz des Anneli hingen.

Wie das wohl gewesen wäre , wenn die
Mutter nicht so früh aus dem dunklen Kauf¬
mannshause gegangen wäre ? Ob Kurt auch
so still zu ihren Füßen gesessen und den Mär¬
chen einer lieben , zärtlichen Stimme gelauscht
hätte ?

Mit einem Seufzer wandte er sich um .
Das war ja lächerlich mit diesen ungewohnten,
rührseligen Stimmungen ! Das mußte ja krank¬
haft bei ihm fein , wenn er ernstlich darüber
nachdachte .

Drei volle Wochen weilte er nun schon in
den Bergen . Sein Bild war nahezu vollendet
und der Weihnachtsmonat da. War' s jetzt
nicht die höchste Zeit, aus Einsamkeit und Ar¬
beit hervorzukommen?

Er trat an den Tisch , zündete sich die alt¬
modische Stehlampe an und zog Gertruds Bilv
aus der Brusttasche. Es lächelte ihn an,
lockte ihn .

„ Warum kommst Du nicht ? " hörte er ganz
deutlich sagen . „ Warum kommst Du nicht ? "

Er glaubte den feinen Veilchenduft zu
spüren, der ihr eigen war. Und dann sah er
sich gleichsam erwachend in dem niedrigen
Zimmer um , fröstelte bei dem ungemütlichen
Perroleumlicht , und ein spöttischer Zug legte
sich um seinen Mund.

„ Hast recht , Gertrud, wenn Du schreibst,
ich bin Dir unverständlich . Mir selber bin
ich

's ja auch . Aber ich komme, komme — "
Mit halb geschloffenen Augen lehnte er -sich

zurück. Heiß stieg ihm das Blut zu Kopf . Er
malte sich in Gedanken aus . wie das sein würde,
wenn er kurz vor Weihnachten unangemeldet
in ihr Zimmer treten würde . Der Bruder im
Kontor , die Dienstboten in der Küche und
Gertruo im Dämmerlicht allein am Fenster.
Vielleicht schmückte sie auch gerade den Christ¬
baum , vielleicht saß sie in Träumen versunken
am Flügel , oder auch sie war oben , oben in
sein leeres Atelier hinaufgestiegen, lehnte sehn¬
suchtsvoll am Kamin.

Ja - ja, so würde es sein , er kehrte
heim , kehrte ins Leben zurück, es war die aller¬
höchste Zrit.

Es klopfte an die Tür .
Mechanisch rief er „ Herein ! "
Anneli war 's . In ihrem schwarzen Trauer¬

kleide, blaß , scheu , verhärmt , wie sie stets im
Hause der Tante umherging.



„ Ein Brief — — eben erst hat ihn der
Bote gebracht. " sagte sie, leise in das Zimmer
tretend .

Er trat näher an die Lampe.
„ Scheußliches Licht, " murmelte er, sich näher

gegend die zuckende Flamme beugend .
Das Mädchen stand noch an der Tür .

Ihre Blicke wanderten von des Mannes Ant¬
litz über das nahezu vollendete Bild auf der
Staffelei. Das — — das wird jo wirklich
die Treseburg . Der Wald im Morgensonnen¬
schein , die beschneiten Bäume am Felsvorsprung
mit zitternden Lichtern umflossen , eine Schar
Krähen in der Luft, die Flügel golden um¬
säumt vom Strahl der Sonne - ja -
gestern , heute, alle Tage hatte sie das so ge¬
sehen dort oben über dem Bodetal .

Kurt hatte den Brief gelesen und warf ihn
ärgerlich auf den Tisch . Zeit und Umgebung
hatte er ganz vergessen .

Gertrud war böse auf ihn. Zürnte ihm ,
daß er trotz ihrer Bitte sich wochenlang im
Schnee und Eis vergrub und nicht an die Rück¬
kehr dachte . Spott und Hohn jede Zeile , die sie
schrieb . Und doch - heimliche Sehnsucht
in jedem Wort. „ Brauchst überhaupt nicht
mehr wiederzukommen," lautete es am Schluß
deS Briefes . „ Laß Dich nur begraben unter
Deinen Bauern dort . Die Weihnachtswoche
verbringe» Fritz und ich in Remin auf Gut
Schönstädt . Die Schwester lud uns ein . Ich
brauche wohl gar nicht zu bemerken , daß Du
auch dabei sein sollst . Was geht Dich meine
Verwandtschaft an . Gertrud . "

„ Nun gerade nicht, " sagte er in gewohntem
Trotz vor sich hin .

Jetzt erst bemerkte er das Mädchen.
Langsam trat er an sie heran .
„ Gefälli 's Ihnen - ja ?"
Sie zuckte zusammen , besann sich, wo sie

eigentlich war , und wurde dunkelrot.
Himmel, war das Mädel hübsch ! Das

hatte er ja noch niemals bemerkt . Wie sie jetzt
dastand , den Kops halb gesenkt, daS Antlitz glut-
umflosfen , sah er sie mit Künstleraugen .

„ Warten Sie mal einen Augenblick . Nein —
nein ? Sie müssen so stehen bleiben .

Er kniete hastig vor seinem Koffer, den er
sich hatte nachschicken lassen . Einen großen
weißen indischen Seidenschleier, der aus Ver¬
sehen mit eingcpackt worden war , zog er her¬

vor und legte ihn lose um Haupt und Schul¬
ter des Mädchens.

Er zitterte , als seine Finger ihren Körper
streiften, senkte den Kops tiefer , immer tiefer.

Er sah sie an , er fühlte ihre Erregung. Als
er jedoch die bangen Augen sah , trat er zu¬
rück . Er schämte sich der Gedanken, die plötz.
lich hinter seiner Stirn aufgetaucht waren .
Hastig zog er die Seide von ihren Schultern
und verbarg sie wieder. Mit Gewalt zwang
er seine Stimme in einen ruhigen , gesetzten
Tonfall.

(Fortsetzung folgt .)

SLcrnöesbrrch -KHrorrik
der Stadt Wildbad

vom 14. bis 21 . September.
Aufgebote :

14. Sept . Klaus , Karl Friedrich Säger hier, u . Fischer ,
Emma Maria hier.

21 . Sept . Stäb . Hugo, Hilfsbriefträger hier, u . Kap¬
pelmann , Elsa Emilie hier.

21 . Sept . Naser, Karl Friedrich, Nahrungsmittelfabrik --
Arb . in Willsbach u . A. eippert , Katharine
Pauline , Köchin in Willsbach.

Gestorb ene :
17. Sept - Sieb , Eugen Friedrich, Sohn des Taglöh¬

ners Karl Sieb hier, 16 Tage alt .
18. Sept . Schubart , Hermann , Bahnmeister aus Arp

weiler, Lothr. , 56 Jahre alt .

von dllr . I.ll.0 an
ksrttgs Lluesn ! — Llaotsr nnck Lmsvablsn an

jsäsrmaun !
8 « i<Itir1irrir8 V1 « iril>»o« iiirrr , Stuttgart

Harisustraess 12.

VsrssieLniL
äer vom 20. bi » 22 . Sept . angemeläeteL

Lremäen .

» mi » v «i»v«rck!».
Lrix , 8r . Oustav ömtvsrpen

Ef»8tl»»rr«
Hesselbaebsr , 8r . 0 . , Lautwann Lnävägsbaten

8-rrstI » L, L »8«ird » I»r».
Haager , 8r . ^.äoll, Laukmann Dresäen
Hotmann , Ilr . L Oberkontrolleur Lbingen
Oebs , Ilr . L , Lautm. mit Lrau Oem Nosbaob

8l«8tl » . es . » Ite » Lrrräl «.
Lrobmüllsr , Ilr . 8 . , LmanWekrstär Hall
Osvaiä, Ilr . L ., Lauimanu Nilteuberg

Sobobs, 8r . Lisrbrauereibesibrer Nllteuberg
Weiser, 8r . Me. , Lautmann Augsburg

Iltttkt 71 «rr««!»
lObrsebt , 8r . L„ Lautmann ickarbaeb
Sigmunä , Ilr . Läekerm . mit Lrau Stuttgart
Lirekie , Ilr . krivatisr Stuttgart
Löeb , Ilr . äuveber mit Lrau Oem. Lonn

I 8l»8tlr L . K«14 . L «88.
Lerner, ilr . L. , Oberbaurat Stuttgart
Leim, ilr . L. , Ltm. Lellbrorm

1ü » 8tlr . « 8vIIIt «
Lueber , 8r . Lautmann Oassei
Narx, 8r . äean , Lautmann karis
kobl , 8r . Ruäoit , Stuäeut Oblau
kotonie , 8r . 8 . , krotessor Lerbu
Rupreebt , 8r . Lugen , Lautmann Lirsekianäen

Ltaätpkarrsr 4̂rr «b
Rau , Lrau ktarrer Lerxenrveiier

Obsrlebrer lkirttrrsr HVv.
Stirxei, 8r . Lugen ilietigbeim
Stirxel, 8r . Larl Lrankturt

VIII » Llrllr »
Sebvarx, 8r . Statiouskomm . Lrieckricbsbaien
Lang , 8r . Oustav , Lrauereibes . Stein a . Loeber

8l«8olr>vt8l «r Irrek8
^.mrbein , Lii . Oertruck Stuttgart

Lattlsrm . I- rrtprrl »
8ipp , 8r . Lr. Laupbeim
Nartin , Lrau kirmasens

Herrrrsm » Ilrrllrr
Liibert, Lrau Laroline Herrenaib

KK» i»»ri»er , Löuig -Larlstr . 75.
Lrebm , Lrau Nargarete Nürnberg

Ilbrmsobor Hieb «!-.
^Vittmann , Lri . Lranxisira lVaibstaät

Laukm I4 » pi »« 1iii » ir »»
Lbttieb, Lrau Brötzingen

<A . 1Li» 8älI « r , Liberg 126 .
Laumann , Lri . LIise decken

Rokkouäitor I -iirckeirkerj -Sr
Outekunst , Lrau krivatisr Stuttgart

VH1 » I' rrrrliir «; .
Lraitseb, Lrau Labnbotrestaurateur Laeknaug
Lübner, Lrau Sontbeim

Laääisner !8vbiH .
liVetxei, Lrau Sauigau

KrrriiLl -« btirrr
kteister , Larl Lsiibronn

2abi äer Lremäen . 14807
Im Vorjabre <22 . Sept .) . . . . 14650

Ooneert - krogramm ckes Lnrorebesters .
Direktion : K.

äsri 22 . LsvtöMsr 19V6
F—6 I Ii > (Xarplatt)

1 ) biorvegiseber Loebxeitsmarseb N . Laebei
2) Ouvertüre 2 . Op. : „ Die ckisbisebe LIstsr" Rossini
3) „Losenbiätter "

, ^Vaixer lob . Strauss
4) ^ .ckagio ans äem Liarinstten-Lonxert Spobr

(Herr Lonraä )
5) Lantasis a. ä. Op. : „ ^ iäa" Vercki
6) „Out getrosten" Loika 8e ^er

ZoQnt3 .§ , äsu 23 . LextsMör
voru » itt »8:8 IL—irr IIIrr

1 ) Oboral : iiVas mein Oott viii, äas gesebeb ' aiixeit.
2) Ouvertüre 2 . Op . : „ Die Musketiere äer Lönigin " 8aiev^
3) „ 8ir6ll6ll2auber "

, lValxer Waickteuisi
4) Sersnaäe Oouuock
5) Lautasie a . ä . Op . : „Ilnäine " Lort2ing
6) „ Sangerstunäen "

, Lla2urka Sei2
rirrt l»i» itt » j; 8 vor » 3 >/s—4 >/s IIirr (^.nlagsn ) .

1 ) ^0» Nattebiebe"
, Narseb oaob spau. Notiven Lorsi -Oiae

2) Ouvertüre 2 . Optts. : , Lm Norgen , ein Nittag, ein
Höenck io Men " Lr2. Suppe

3) Du unä Du, lVaixer ans „Lieäermans " l . Strauss
4) a. nRunavazs Oiri " (Lin springenäes Näckeben)

kotpourri Lionei Nanekton
5 ) Lantasie -Lotpourri a . ä . Op . : „Hans Helling" Narsebner
6) „ ^ .ut cker Lrauttabrt "

, Oalopx 8ermannn
rrbvrrck« S—6 Klirr (Lurplatt)

1 ) Lriegsmarseb „Der Lriester aus ^ tbaba" Nenäeissobn
2) Ouvertüre 2 . Op . : „Lei! " Rossini
3) Lagunen-lVaixer aus : „Line 8acbt in Vensäig " st. Strauss
4) Suite (I) a . ä . Op . : „ Oarmen" Li26t

1 . kreiuckium , 2 . ^ ragonese, 3 . InterM6220, 4.
Segueckills (span. Lan2) , 5 . Obor äer Dragoner ,
6 . Die Stierkämpfer .

5) Dngariscber Lan2 ilr . 4 Leier -Leia
6) „ lLgeriatöin " , Loika L0M2LK

Lgl . Nnsikckirektor .

v«rr»rtt »L8 II —12 Illrr (Trlnklialls )
1 ) Oboral : Vleräs muilter mein Oemnte.
21 Ouvertüre 2um Singspiel: „ Oie Usimkebr aus äer

Lremäe" Nenäslssobu
3) „Die Lxtravaganten"

, Fabier lob . Strauss
4) 4. Sat2 (^.äagio mit Allegro molto) a .ä . I. Sinfonie L . v . Leetboven
5 ) a . ^ benälieä ) kür Xoekertb. ^ .morettsn-Stänäeben ) Streiebinstrum .
6) Lorallen -Naxurka kittrieb

»b«r»Ä8 5—8 I I>r (Lurplatr)
1 ) Lriumpb -Nsrseb ans „Larpsja" L. v. Leetboven
2) Ouvertüre 2 . Op . : „Hans Dellings Llarsekner
3) „vis näobtiiebsn ^Vauäerer"

, lVaixer l . Lanner
4) Lautasie tür Liöte über Notivs ä . Op . : „llorma" Lürstsnau

(Lsrr II 0 mmol)
5) Linaie ä . I . ^.kts a . ä . Op . : „von äuan" lV . Uoxar
6) „0 seböne ängenä 2sit" , koika Oieisner

vorrr »itt »8:8 11—18 Klirr
1 ) Odorai : ^Ver nur äen lieben Oott lässt xvalten .
2) Ouvertüre 2 . Op . : „Le vo^ags en Obine" LaÄn
3) lValrer aus Leeog's „Namsell L.ngot" los . Onngi
4) Lalietmnsik a . ä. Op . : karis unä 8eiena Ob. v. Oiuok

a . ^ .rie, b. Obaeonne, e . Oavotte .
5 ) Reverie Vieuxtemps
6) „vis Liebelei" , Naxnrka ä Strauss

i»»ol»ii»rtt »88 3 >/,—4i/z KIbr (llalagsa )
1 ) „Siegesxsieben"

, Narseb Lrieäi
2) Ouvertüre 2 . Optte . : „Inäigo " l . Strauss
3 ) Vlalxer aus „^.enneben von kbarau" 8otmsnn
4) Linaie a . ä . unvollenäeten Oper : „Loreley" Llenäsissobn
5) „Lreuäenkiänge "

, 02aräas los . Onngi
6) „l '

z'rol in Lisä unä kams"
, Divertissement Letras



MlitLrvsrsin . V/ilädLä LV °-
Der Verein macht am

Sonntag , öen 23 . September
einen

Ausflug « uch Äarlsruhr.
Fahrpreis für Hin « und Rückfahrt 1 Mk. 95 Pfg.

Zuschlag für Schnellzug von Pforzheim nach Karlsruhe 35
Pfennig.

Anmeldungen sind längstens bis Freitag abend beim Vorstand
zu machen .

Antreten heim Rathaus : präeis */2 ? Uhr . Ahfahrt : 7
Uhr 27 Minuten.

Die Vereinsabzeichen find anzulegen.
Die Kameraden mit ihren Familienangehörigen werden zu recht

zahlreicher Beteiligung eingeladen.
Den 19 . September 1906.

Z)er Wovstcrnö .
Durch das freundliche Entgegenkommen der Großherzoglichen

Generaldirektion der Etaatseisenbahnen darf der um 8 " Uhr von
Pforzheim nach Karlsruhe abgehende Schnellzug für die Gesellfchasts.
karten benützt werden.

Alle Sorten

Drennholz Mit Dreunriil - k «
sind stets zu haben , auf Verlangen vors Haus geliefert.

^ NetLKbi
-sodmalL eK ^ SchLnAmL

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als
Eimer Z
Rmghafen ^
Schwenttessels )
Teigschüffel
Waffertops

20— 35 Pfd.
15-20 -35 ,
30-40 - 60 .
15 - 30-50 „
20 —40 ,

s>

r»

sowie in 10 Pfund-Dosen
L 6 .70 g . Nachn o .Vorsch
NffUK . Ssunlsn HI»

Kttevveim-cecir ii- Württ.
In Holzgeb. Preis ! , z. Diensten .

Nachnahmegebührenwerbe « sofort vergütet . Jeder Sendung
liegen Gutscheine zum Gratisbezug eleganter Tasch enuhren bei

lausemis ünsrlrsnaungssokrsidsii l

LLÜö ^ kanliierter
> Korn-Kgffee

VoU ^ ommensten Askkss - Ursskr ,wsir seiimseKkaktvi ' sIs I^isIrKakkso .
F/»// -Sss// - >7.-6. //s// ^^o/7/7 s /̂V.

Niederlagen : I » Wildbad : W Auchslocher , in Ealmbach
Earl Dürr , Ehr Hoeger

Forst amt Wildbad .

Wiesenverpachtung.
Am Samstag , den 2S . V. Mts .

vormittags ' /elO Uhr
werden die Ehristofshof . und
Schimpfeugruudwiese« unter
Beibehaltung der bisherigen LoS-
einteilung auf weitere 10 Jahre
verpachtet.

Die Loseinteilung kann jederzeit
an Ort und Stelle emgesehen , auch
auf Verlangen von Wiesenwart
MSsfiuger , welcher jeden Tag
auf den Wiesen anzutreffen ist, vor-
gezeizt werdeu . Die drei auf den
Wiesen stehenden

Kerrfcheuern
werden gleichzeitig in bisheriger
Weise mitverpachtet . Zusammen¬
kunft im „ Atterhahnen " auf
dem Ehristofshof .

Ziehung 1. bis 6 . Ott-drr 1906

Krorre lliinideMr
>3597 Kvwiims mit

"

Z99999 -
»suptgvwinav dar Kvlll

.199999
. 49909

k^ srcl . s «o,Le « r ,

Generalvertreter:
E Breitmeyer Stuttgart

Hauptstätterstr. 46.

s «,,» » ,N-
d« l,nn «s MN,in, »oI,In,n . UN. r,I >ee,e.

Klü88fl !M!> >il. jzesbLlllin .
KKIM Is. 84 , L1»1»llStr »s>v IBS,. otoraut v. kost - , krsuss. StLLtsunS Rs!<rdssissvdLtm-8o-

^mtsOvsroiu., I^skrvr-,Militär -, Xrlsxsrvarsillsa
^ iinrvsutsok !..vvi'svuäv1
>tis ususstsäsntscdokook-
l ' misv

, ,L».r Uu « Ledllstäsrvt,4^ » 4L, 48» 50 Nurk .?rodELsLt,5 ^Lkrs S»rLOtiv. 6srüLwts «rsÜLlLsstes >larksvN »̂,vk -»»«er»1uvL -8oU-»»LKgI
'

diMbst.
lflilitsriL -^ollsrrälisr
k. dSodsts ^ uspi-stede ln UMtLr-krsts» olnAskUkrt . pslrolvum-- 8s !rüisn . KLrautlvrtxsruekIo«,/.LLlov u. ^säss anÄsrs 2lmmvr, oiortz 1»

«Stzrsr oduv ^.bruxsrodrv .
81 RspIL
LobuellKluiuiputLpuIvsr L 80 ptz.
ist vortrsküiek H «! iron .

Zhspksllpsppv ,
Osndoiiinvum »

vnolilLot:, Uolresmsnt
liefert dillixst

WUnN. 'ptiesr- u . LLpk » ItgO»okLtt
WNKn VolL , ^vuvnbsvk

L§L. LokUstsrLLt .

Unübertroffen. §Uvlövlin
Metallpollitur

putzt prachtvoll Kupser . Messing
Nickel . Erfolg großartig.

Fl . 15, 2o, 40 , 60 Pf . , 1 M.
G Aston Keine« . K

ktlereiilel^en
Schmerzlindernd» Mitten » e!
Eiweigzehatt »ermindrrt ,

' ' '
gebrauch zumeist zum l .
drin « und l«»ann «eilun, erzielt. I*,0r. 8»»b«I»»e » Nsteiuol " «

N. s»,k»l« r a s»r»i» . »l. b. s 7 « », °dm. »
Vetreter gesucht.

Ns ^ nsn » nult r » 8vl », nur 6urok 2usat , von Vassor , Iuss,u siob wit

rczMHpzes
io VLrtsIn ru IO kkx. 8 T'sIIsr rroblsotunsoksnäsr 8upp, berstslisa . 8i»
entbultsn dorsits «IIss ürtoräsrtiods ; in»n äsrk rr«ä,r b'Isisolldrilbs änru »sr -
rrsnäso nood 8slr binrnkügsn . In trisobor Vsrs unä srosssr 8ortsnsu »v »bl
ststs »orrLtig bsi —, , , , .

Pari Lott .

. iölhompson '
!.

ssiksnpulvsr
ist ctas bssts .0 NLVSN IN Ä^ en kesseren LssvKAflM.

Ndler-^akao, V- ^ilo-vose Mk . 2.40

Suter reiner Kakao ist ein vorzügliches
Krästigung5mittel ru jederzeit für jedermann.

Dr . Lindenmeyer's

Salus-Gonbons
Eibisch .
Malz -
Brusttee.

empfiehlt
j Bonbons

LokoonM? Iziuäsud6r § S7

Der heutigen Auflage liegt ein
PreiScourant des Münchener En-
gr,s -Versandthauses Gebr . I - U.
P . Schulhoff bei, welches beson¬
ders für Wiederverkäufer empfoh¬
len werden kann.

Telefon Nr . US Redaktion, Druck und « erlag von » . Wildbrett, Wildbad.


	[Seite 519]
	[Seite 520]
	[Seite 521]
	[Seite 522]

